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Gelepes- und Vevordnungs-Blatt
fitr vad Grofherzogtum Baden,

Ausgegeben ju Karvldruhe, Diendtag den 1. Februar 1916.

Qubalt.
¢ Wahl der vandlagrabpeordneten in den jimj grojten Stadlen betvefiend,
bes tellvevtretenden Fommandicrenden Gewevals des NIV, Avmectorns
Dad unbejugte Anfertipen von Siepeht wd Stempeln mit auf Militarbehorden besitaliien Xnjdwiiten wd eicien, jowie das
wnbefugte dnfertinen von Rordviden s Miitiaviodanbaiveinen wnd Miliaakridieinen bereion.

Giejes.
(Yom 28. Jamuar 1916.)

Die Walhl der Landtagéabgeordueten in den finf groften Stidten betveffend

Friedrid), von Gottes Guaden Groghersog von Bade,
Herzog vbon Jdhringen.

Mit Buftimmumg Wnjerer geteenen Stinde haben Wiv Oejchlofien und verorduen,

wice folgt:
Gingiger Artitel.

Pas Gejep vom 24, Auquit 1904, betreffend die Walltreiseinteilung fiv die Wahlen
gur Juoeiten fammer dev Stindeverjammbung (Gejepes- und Verordmungsblatt Seite 362),
i der Fafjung des Gejeses vom 26. September 1912, die Wahl der Landtagdabgeordueten
i den fiinf griften Stadten betveffend (Gejetes- und Verordmumgsblatt Seite 391), evfdbrt
i § 2 Abjas 2 folaende Yndeving :

Die Worte ,,bis
erfebt.

s Lo Juli 1916" weeden dued) die Worte ,0i jum 1. Juli 1918

Gegeben gu Rarlsruhe, den 28, Jawnar 1916.

Fricdrid).

von Bodman. Auf Seiner RKiniglicdhen Hobeit hocyjten Befehl:
F. & Miiller.
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Berfiigung.
(Bom 22. Jawnar 1916.)
Dag unbefugte Anfertigen von Siegeln und Stempeln mit auf Wilitdrbehdrden besiiglidjen Infdyrijten
und Beidjen, jowie dad unbefugte Anfertigen von BVordeuden pu Militdarurlaubsidyeinen und WMilitir-
fahridyeinen betveffend.

Aui Grund dez § 9b des Gejepes iiber den Belagerungdsuftand vom 4. Juni 1851
veebiete idy:

1. ofue jdyijtlichen, mit Siegel ober Stempelabdrud verjehenen und orduungsmijiy
unterjdyricbencn Aujteag ciner Militdrbehirde

Sicgel oder Stempel mit anj MilitdvOehirden Oeiiglichen IJnjcdhriften und dev

gleidyen Jeidyen,

Lordrude ju Miltdrurlaubsideinen,

Vordrude yu Militavfahrideinen
angufertigen oder an einen Audern als die bejtellende Behirde ju verabfolgen,
die in 1. genaunten Siegel und Stempel auferhald ver dienjtlichen Juijtinvigteit ab-
sudructen ober fevgejtelite Abdriicte bdicfer Avt an einen Undevn ald die Vehirde ju
verabjolgen.

Wer dem Verbot jnwiderhandelt ober jur Ubcrtretung aujfordert oder amreizt, wird,
wenn die Deftefenden Gejepe feine Goheve Freifeitsditrafe beftimmen, mit Gefingnis bis u
cinem Jahre Oejtraft.  Veim Vorliegen mitdernder Wwitinde fann auf Haft oder auf Geld-
jtrafe 0i8 zu 1500 A6 erfannt werden.

Das Vevbot tritt fofort mit der Verkiindung in Krajt.

fRarlsvufhe, den 22. Januar 1916,

Der Rellvertretende kommandierende General:
Freiferr von Manteufiel,
General der Jnjantevie

~

Trud unb Verlag von Wialidy & Bogel in Rarlsae

Bund




	Gesetz. Die Wahl der Landtagsabgeortneten in den fünf größten Stätten betreffend.

